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biogaspartner Arbeitsgruppe „KWK- und Wärmemarkt“

Michael Herr, dena
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Berlin, 1. Juli 2010. 
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Wie es wurde, was es ist.

Biomethan: effizient, vielfältig, klimaschonend.

Biomethanausbau: Status Quo und Ziele.

Hemmnisse der Marktentwicklung.

'

Hemmnisse der Marktentwicklung.

Empfohlene Maßnahmen.

Auswirkungen und Szenarien.

Fazit.
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Frühjahr 2010: Marktakteure beschreiben die schlechten 
Absatzbedingungen für Biomethan (Steuerkreis biogaspartner)

Idee einer Studie zum Thema „Biomethan im KWK- und 
Wärmemarkt“ geboren

*

Studie soll den Status Quo der Absatzsituation aufzeigen und 
Handlungsempfehlungen geben

Frühjahr – Sommer 2010: Diskussion & Erarbeitung der Inhalte in 
einer AG „KWK & Wärme“

Erarbeitung einer weitgehend von allen AG Teilnehmern 
getragenen Kompromisslinie bzgl. der Handlungsempfehlungen, 
die auf wenige Elemente fokussiert.
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Biomethan bietet ein hohes Maß an Flexibilität:

Flexible Einsatzstoffe

Flexibler Erzeugungsort 

Flexible Verwertungspfade

5

Flexible zeitliche Verwendung (Erdgasnetz als Speicher)

Flexible und somit bedarfsgerecht abrufbare Energiedienstleistung 

Biomethan ist ein „Joker“ im Energiemix der Zukunft, der 
das Energiesystem flexibel ergänzen und stabilisieren 
kann.

Es gilt, die Ressource Biomethan langfristig kontinuierlich 
zu entwickeln.
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Alle Biomethan-Anwendungen leisten Beitrag zum Klimaschutz, Einsatz 
in neuer KWK bietet größten THG-Minderungseffekt.

Referenzsystem entscheidet über Klimaschutzwirkung.
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Derzeit ca. 35 Anlagen 
in Betrieb

80 Anlagen (Betrieb & 
Planung) bis Ende 
2011 vermerkt

Durchschnittliche 

8����������������������������	�
�����������

7
�##�� ������1'9294)�
(((&,��"��$������&��&

Durchschnittliche 
Anlagenleistung: 734 
Nm3

Fortschreibung 
Anlagenleistung: ca. 
1.000 Anlagen bis 2020

Begrenzter Zubau 
Großanlagen: ca. 1.400 
Anlagen bis 2020

ca. 120 Anlagen/a bis 2020.
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Fortschreibung der aktuellen Entwicklung führt zu einer Zielerreichung 
zwischen 19% (11,3 TWh, linear) und 42% (25,6 TWh, dynamisch) in 
2020.
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Bezugskosten für Biomethan sind nach heutigem Stand teurer als 
Erdgas:

Erdgasbezug: 2-3 Cent je kWh

Biomethanproduktion: 6-8 Cent je kWh 

Gesetzliche Rahmenbedingungen zur Förderung von Biomethan:

<

Gesetzliche Rahmenbedingungen zur Förderung von Biomethan:

EEG (Strom/Wärme)

EEWärmeG (Wärme)

BioKraftQuG / EnergiesteuerG (Kraftstoff)

GasNZV / GasNEV (Allgemein)

Die Marktentwicklung von Biomethan erfordert aufgrund der 
Kostendifferenz kurz-/mittelfristig die Unterstützung durch 
gesetzliche Rahmenbedingungen
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Wärmepreis verschiedener Brennstoffe

Fernwärme

29

Im Kostenvergleich mit alternativen Energieträgern ist Biomethan 
selten eine attraktive Alternative.

Derzeit gibt daher sehr geringe Impulse für den Zubau an 
Biomethan-KWK gegenüber Erdgas-KWK.

Quelle: AG biogaspartner
„KWK und Wärmemarkt“, 2010.
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Die Begrenzung des Nawaro-Bonus verhindert den Einsatz 
von Biomethan in größeren BHKWs im Industrie- und 
Fernwärme-Bereich. 

Bestehende Instrumente MAP, KWKG, EnEV greifen nicht bei 

22

Bestehende Instrumente MAP, KWKG, EnEV greifen nicht bei 
Biomethan-KWK im Gebäudebestand. 

GasNZV / GasNEV: Hohe Nutzungsentgelte für 
Wärmeerzeugungsanlagen bestehend aus Biomethan-BHKW 
und Erdgas-Spitzenkessel

Derzeit: Mangelnde Verfügbarkeit neuer Mengen aufgrund 
fehlender Planungssicherheit (erzeugungsseitig)
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Das EEWärmeG auf Bundesebene sieht den Einsatz von 
Biomethan wie folgt vor:

Die Regelung greift im Bereich der Neubauten.

Der Einsatz von Biomethan in Bestandsbauten ist nicht vorgesehen.

2'

Der Einsatz von Biomethan in Bestandsbauten ist nicht vorgesehen.

Der Einsatz von Biomethan kann nur in Verbindung mit KWK zur 
Erfüllung der Gesetzespflicht geltend gemacht werden.

Der Absatz „grüner“ Beimischprodukte auf freiwilliger 
Basis im Endkundenmarkt ist derzeit eine 
Nischenanwendung.

Vom Wärmemarkt geht derzeit ein sehr geringer Impuls für 
die Marktentwicklung aus.
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Bei Fortschreiben der aktuellen Marktentwicklung werden bis 
2020 nur zwischen ca. 20-40% der Zielsetzung von 6 Mrd. Nm3

erreicht.

Prinzipielle Preisdifferenz zwischen Erdgas und Biomethan 

2*

Prinzipielle Preisdifferenz zwischen Erdgas und Biomethan 
erfordert Unterstützung durch politische Rahmenbedingungen

In den Absatzmärkten ist die Nachfrage jedoch derzeit zu 
gering:

Konkurrenz zu alternativen Heizstoffen macht Biomethan in KWK unattraktiv

Rechtlicher Rahmen im Wärmemarkt fördert Biomethan nur im geringem 
Maße

(Erdgas/Biomethan als Kraftstoff entwickelt sich erst langsam )

Marktsituation erfordert kurzfristig politische Anpassung der 
Rahmenbedingungen!
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Erhöhung der pauschalen Entgelte für vermiedene Netzkosten. Ein 
wirksamer Marktimpuls wird bei einer Erhöhung  von 0,7 auf 1,5 
ct/kWh erwartet.

Wirkung: Alle Biomethan-Anwendungen

2.

Verminderung der Netznutzungsentgelte für den Gasbezug 
(Biomethan & Erdgas)  in Heizsystemen, die ein Biomethan-KWK 
mit einem Erdgas-Spitzenkessel kombinieren, sofern nachweislich 
mindestens 30% der Wärme aus KWK bereitgestellt werden. 

Wirkung: KWK-spezifisch
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Anpassung der Vergütungsstrukturen im EEG hin zu einer 
auskömmlichen Vergütung für den Biomethaneinsatz in Anlagen 
größer 500 kW, z.B. durch Gewährung des „NawaRo-Bonus“ in Höhe 
von 7 ct/kWh bis zu einer Anlagenleistung von 5 MWel. 

Wirkung: KWK-spezifisch.
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Wirkung: KWK-spezifisch.

Ausweitung der Anwendung des EEWärmeG auf den 
Gebäudebestand (bei Investition in das Heizungssystem) und 
Möglichkeit der Anrechenbarkeit des Einsatzes von Biomethan in 
Brennwerttechnik auf die Erfüllung der Nutzungspflicht für Erneuerbare 
Energien in diesem Fall (bei gleichzeitiger Beibehaltung der 
bestehenden Regelungen für den Neubau).

Wirkung: spezifisch Wärmemarkt (ungekoppelt)
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Nutzung von Biomethan in BHKW wird deutlich attraktiver, insb. im 
größeren Leistungsbereich > 500 kW (industrielle KWK)
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Brennstoffbedarf für neue KWK bis 2020 bietet prinzipiell 
ausreichenden Absatz für Biomethan gem. Leitszenario.

Aber: nicht jede neue KWK wird mit Biomethan realisiert werden. 
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Nachfrageentwicklung bis 2020 abhängig von Verfügbarkeit von 
Erdgasfahrzeugen (2010: ca. 90.000: 2,1 TWh, Szenario 2020: ca. 
1,4 Mio. Fahrzeuge: 28,1 TWh) & Beimischung Biomethan

2:

Unter Annahme einer sehr positiven Entwicklung der 
Erdgasfahrzeuge könnten im Jahr 2020 28TWh Erdgas genutzt 
werden (entspricht 4% Anteil am Kraftstoffverbrauch)

Bei 80/20 Quote (Selbstverpflichtung Erdgaswirtschaft) ca. 5,6 TWh 
Biomethan-Absatz in 2020.
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Szenario I: Biomethan in 
neuer Gas-
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neuer Gas-
Brennwerttechnik im 
Bestand (80% Nutzung, 
30% Biomethan-
Beimischung)

Szenario II: Biomethan in 
neuer Gas-
Brennwerttechnik im 
Bestand (50% Nutzung, 
30% Biomethan-
Beimischung)

Brennstoffbedarf für neue Brennwerttechnik (Annahme: Ausweitung 
EEWärmeG auf Bestand) bietet ausreichend Absatzpotenzial, 
abhängig von Anzahl d. Nutzer und Beimischungsanteil Biomethan.
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Biomethan sollte aus Klimaschutzgründen als flexibel einsetzbarer 
Energieträger („Joker“) im zukünftigen Energiemix mit Priorität 
weiterentwickelt werden.

Status Quo zeigt große Absatzprobleme von Biomethan im KWK- und 
Wärmemarkt � Anlagenbau wird gestoppt, Markteinbruch steht 
unmittelbar bevor, Zielerreichung 2020 (6 Mrd. Nm3) unwahrscheinlich.

'9

unmittelbar bevor, Zielerreichung 2020 (6 Mrd. Nm3) unwahrscheinlich.

Branche arbeitet intensiv an Effizienzsteigerungen entlang der 
Wertschöpfungskette, aber: Anpassung des Fördersystems dringend 
erforderlich!

Der ungekoppelte Wärmemarkt stellt übergangsweise einen 
alternativen Absatzweg dar und sollte neben dem sich entwickelnden 
Absatzmarkt KWK und (langsam) entwickelnden Absatzmarkt Kraftstoff 
genutzt werden, um die Marktentwicklung sicherzustellen.

Szenarien zeigen ein mögliches und ergänzendes Nebeneinander der 
Märkte KWK, Wärme (und Kraftstoff).
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